
 
 

Gruß der Schullei-
tung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Liebe Eltern, liebe Schülerinnen und Schüler, liebes Kollegi-
um, liebe Wegbegleiter des Mariengymnasiums, 
 
„Müssen Sie noch lange arbeiten oder war das Ihr letztes 
Gespräch?“ – diese ohne ähnliche, meist durch einen mitleidi-
gen Blick  begleitete Fragen hören in dieser Zeit die Kolleginnen 
und Kollegen, die am späten Nachmittag oder am Samstagvor-
mittag oder -nachmittag Anmeldegespräche für die nächsten 5. 
Klassen führen. 
Ich gebe gerne zu, dass ich manchmal beim Zurechtlegen der 
Frage- und Anmeldebögen denke, es wäre schöner, jetzt schon 
nach Hause fahren zu können oder am Samstag dageblieben zu 
sein. Aber spätestens wenn das erste Kind teils schüchtern teils 
selbstbewusst in Begleitung der Eltern die Treppen zum Sekreta-
riat hinaufstampft, verfliegt die Wehmut. Denn nach dem Auszie-
hen des Anoraks und des Aussuchens des Platzes, meist zwi-
schen Papa und Mama, geht es los. Die Aufregung ist schnell 
aufgelöst und wir tauchen ein in die Welt der Viertklässler des 
Jahres 2019: Erlebnisse des Tages der offenen Tür (die große 
Sporthalle, der Physik-Unterricht, die Klassen, die Experimente 
...), die Gründe für die Schulwahl (Mädchen und Jungen endlich 
getrennt, saubere Toiletten, übersichtliches Gebäude, die Licht-
und-Ton-Anlage, nette Lehrer, mein Freund geht auch hierhin...), 
aktuelle Bücher, Hobbies, favorisierter Fußballverein (der BVB ist 
zu meiner Freude in diesem Jahr ganz weit vorn) und der aktuelle 
Berufswunsch (Lego-Designer, Schriftstellerin, Lehrerin, Berufs-
techniker, Zoowärter ...). Die Mädchen und Jungen erzählen sehr 
lebendig, die halbe Stunde vergeht wie im Flug und oft erinnere 
ich mich noch lange an besondere Begegnungen.  
Wir sind nach wie vor davon überzeugt, dass es sich lohnt, diese 
intensiven Gespräche mit den Kindern und Eltern zu führen, Hin-
tergründe zu erfahren und nicht nur nach Noten oder der Eignung 
auszuwählen. Die endgültige Entscheidung, die gerade bei not-
wendigen Ablehnungen nicht leicht fällt, basiert so auf vielen ver-
schiedenen Facetten und Eindrücken. 
Herzliche Grüße 
Ihre Christiane Schmidt 
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Erlös der  

Weihnachtskonzerte 
2018 

 
 
 
 

60. Vorlesewettbe-
werb 2018/2019:  

Gewinner des Schul-
entscheids des Mari-
engymnasiums Es-

sen-Werden 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gleich vier erfolgrei-
che Bewerbungen 

des Mariengymnasi-
ums beim Alfried 
Krupp Schülersti-

pendium 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Die beiden beeindruckenden Weihnachtskonzerte unserer En-
sembles im Dezember 2018 haben einen Spendenerlös von ins-
gesamt 2138€ erbracht. Ein herzlicher Dank geht an alle großzü-
gigen Spender sowie alle an den Konzerten aktiv Beteiligten, da-
runter besonders an unsere vier Musiklehrer. 
 
 
Auch im 60. Jahr war alles wie immer und doch für alle diesjähri-
gen Teilnehmerinnen und Teilnehmer wieder neu: Die Schülerin-
nen und Schüler der Klassen 6 a-d haben ihre Lieblingsbücher 

hervorgeholt, fleißig geübt und 
sich gegenseitig um die Wette 
vorgelesen. Wer hatte die klars-
te Stimme, bei wem saßen die 
Betonungen am besten, wem 
hörte man am liebsten zu? Alles 
wichtige Faktoren zur Qualifizie-
rung für die Regionalentschei-

de, der nächsten Stufe bei der Teilnahme am 60. Vorlesewettbe-
werb des Deutschen Buchhandels. Und gewonnen hat Julius 
Schulze, der vor allem durch fehlerloses und besonders gut be-
tontes Lesen eines ihm vorher nicht bekannten Textes überzeug-
te. 
Bundesweit nehmen auch im Jubiläumsjahr wieder ca. 600.000 
Schülerinnen und Schüler der 6. Klassen teil, dem größten und 
traditionsreichsten Schülerwettbewerb Deutschlands.  

Tobias Schultz 
 
Beim ersten offiziell durch das Mariengymnasium im Rahmen der 
Begabungsförderung unterstützten Bewerbungsdurchgang wur-
den gleich vier Marienschüler zu Stipendiaten der Alfried Krupp 
von Bohlen und Halbach-Stiftung und freuen sich nun auf ein im 
Frühjahr  stattfindendes vierwöchiges Praktikum im europäischen 
oder auch außereuropäischen 
Ausland. 
Diala Kleilat Delbi, Franziska Witt, 
Lena Schuster und Benedikt Hull-
mann haben es geschafft, sie sind 
die ersten Marienschüler, die ein 
Alfried Krupp-Schülerstipendium 
erhalten konnten. Jedes Jahr er-
halten aus den zahlreichen Be-
werbungen aller Essener Schulen nur 50 Bewerber ein Stipendi-
um der Krupp-Stiftung, um ein fast vollständig gefördertes Aus-
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Besuch einer franzö-
sischen Gruppe des 

Lycée Cassini in 
Clermont-sur-l’Oise 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Termine 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

landspraktikum absolvieren zu können. 
Während des strengen Auswahlverfahrens musste eine professi-
onell gestaltete Bewerbungsmappe eingereicht und ein an-
spruchsvolles Bewerbungsgespräch gemeistert werden. Beides 
anscheinend keine Hürden für Diala, Franziska, Lena und Bene-
dikt. Sie freuen sich über das erreichte Stipendium und fiebern 
bereits der Mitteilung der Krupp-Stiftung über die Zuweisung der 
Praktikumsplätze im Januar entgegen. Sie konnten alle Wünsche 
angegeben, welche Länder und Betriebe sie besonders interes-
sieren würden, die Entscheidung der Vergabe trifft jedoch die 
Stiftung. 

Tobias Schultz 
 
Am Donnerstag, dem 13.12.2018 besuchten uns 30 Schülerinnen 
und Schüler des Lycée Cassini aus Clermont-sur-l’Oise in Nord-
frankreich gemeinsam mit ihren drei Lehrerinnen im Zusammen-
hang mit ihrer Deutschlandfahrt. Nachdem sie zunächst drei Ta-
ge in Köln verbracht hatten, kamen sie nachmittags an unserer 
Schule an und verlebten einen Abend in einer Gastfamilie. Am 
nächsten Tag gab es einen gemeinsamen bunten Vormittag mit 
Kennernlern- und Erkundungsspielen sowie einem Pizzaessen. 
Unsere französischen Gäste waren beeindruckt von der Gast-
freundschaft, aber auch die Familien betonten die Höflichkeit der 
französischen Schülergruppe. Wir hoffen, dass diese Begegnung 
ein Auftakt für eine Schulpartnerschaft zwischen unserer Ober-
stufe und dem Lycée, vielleicht mit einer sich anschließenden 
Drittortbegegnung sein könnte, wie Madame Delafraye und Ma-
dame Carré vorschlugen. 

Bärbel Galemann 
 
16.01.2019,               
13.30 Uhr 

Zeugniskonferenz für die Jahrgangsstufe 
Q 2 

18.01.2019 Aushändigung der Schullaufbahnbe-
scheinigungen an die Jahrgangsstufe        
Q 2 

18.01.2019 „Neujahrsparty“ der SV für die Klassen 5 
– 7 (Näheres wird noch bekanntgegeben)  

19.01.2019,              
15 – 18 
Uhr 

Ehemaligen-Treffen 

22.01.2019,           
11- 12 Uhr 

Sprechstunde des Jugendkontaktbeam-
ten der Essener Polizei Herrn Großhans 
im Raum 1.25 

23. – 
25.01.2019 

TRO für die Jahrgangsstufe Q 2 
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23.01.2019 Sehtest für die Klassen 7 
24.01.2019 Einführung der neuen Dezernentin für 

Schule und Hochschule im Bistum Essen 
im Forum des Mariengymnasiums 
(Schulschluss: 13.15 Uhr) 

26.01.2019 schriftliche DELF-Prüfungen  
30.01.2019 Zeugniskonferenz Jahrgangsstufen  5 - 7 

(Schulschluss: 11.25 Uhr) 
30.01.2018 MINT-Tage der Jahrgangsstufe 6 
30.01.2019 Berufsinformation für die Klassen 9 
31.01.2019 Zeugniskonferenz Jahrgangsstufen 8 - Q 

1 (Schulschluss: 11.25 Uhr) 
31.01.2018 MINT-Tage der Jahrgangsstufe 6 
31.01.2019 Berufsinformation für die Klassen 9 

 
 
 
erscheint am 28.01.2019 
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